
g
m ln meine
>d auswär-
Herrenklei-

: zum Rei-
>ernd bittet

er,
ßler.
>ir den ver-
n und wird
ertrauen zu

pfrl.

örstern
2mal

Ber¬

einige ältere

Knecht.
Tapezier.

»kerrtfcherr
i regelmäßig
j»t «rgsnach

lletze« ak:
uv des
LLoyö

«galk,
taig,

ev 's

Wirkung ganz
Kindern mit
sich nament-
durch Frost,

lifgesprungene
este und vor-
ttel.
llnweis. kostet

Packet 1
bei

st Kaiser.

Geleffchafler.
AZM- und Intelligenz-Blatt für den OLerarsts-Bezirk Nagsid.

«
6

Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donnerstag
und Samstag , und kostet vierteljährlich hier (ohne
Trägerlohn ) 90 ^ , in dem Bezirk I ^ 20 -ch
außerhalb des Bezirks 1 40 Monats-

abonnement nach Vcrhältniß.

Donnerstag den 29 . Mars.

Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9
bei mehrmaliger je 6 <!. Die Inserate müssen
spätestens Morgens -8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

sein.

1883.

LLnlaäuiiA zum
auf den

Gesellschafter»» ».Q».»««,.
Indem wir auf das mit dem 1. April begin¬

nende 2 . Qnartal freundlichst einladen , bitten wir
diejenigen , die blos auf 1 Vierteljahr abonnirt ha¬
ben , ihre Bestellungen noch vor Ablauf dieses Mo¬
nats zu erneuern , wenn sie den ununterbrochenen
Bezug des Blattes wünschen.

Das „Deutsche Unterhaltungsblatt " ,
das dem Gesellschafter je der Sonntagsnummer bei¬
gelegt wird , hat sich nach manchen Zuschriften und
sonstigen Acußeruugen einer solchen günstigen Auf¬
nahme zu erfreuen , daß wir der festen Zuversicht
sind , daß uns dasselbe noch manche Abonnenten ge¬
winnen wird , die auf eine gesunde , vvlksthümliche,
für jede Familie belehrende und wirklich unterhal¬
tende Lektüre in sittlichem Sinne reflektiren.

Die vierteljährliche Prünumerationsgebühr be¬
trägt in dem Bezirk mit Postzuschlag clL 1.20 , au¬
ßerhalb des Bezirks 1-40.

Zu zahlreichen Bestellungen ladet daher er¬
gebenst ein

die Redaktion K Expedition.

Amtliches.
Nagold.

An die Grtsvorsteher.
Bekanntmachung , betr . die Anzeige pockenkrankerKühe.

Nach der k. Ministerial -Verfügung vom 25.
Februar 1878 , ReggSbl . S . 148 erhält jeder Vieh¬
besitzer, welcher natürlichpockenkranke Kühe so zeitig
zur Anzeige bringt , daß der Pockenstoff von densel¬
ben zur Impfung von Menschen mit Erfolg benützt
werden kann , ans der Staatskasse eine Belohnung
von 24 Mark.

Diese Bestimmung ist in allen Gemeinden all¬
jährlich im Monat April unter der Aufforderung an
die Viehbesitzer auf ortsübliche Weise bekannt zu ma¬
chen, sobald sie die natürlichen Pocken bei einer Kuh
wahrnehmen , dieses dem Ortsvorstcher schleunigst an¬
zuzeigen , welcher sofort unverweilt dem Oberamts¬
arzt schriftlich hievon in Kenntniß zu setzen hat.

Den 22 . März 1883.
K . Oberamt . Güntner.

Nagold.
A « die Gemeinde -» Stiftungsriithe , Orts-
nrmenbehorden « nd die Herren Nermal-

tnngs -Aktnare des Bezirks.
- Dieselben werden hiemit aufgefordert , dafür zu
sorgen , daß die Entwerfung der Etats für das Ver-
waltnngsjahr 1883/84 sofort erfolge und daß die¬
selben nach vorausgegcmgener Berathung Seitens
der betreffenden Collegien mit der Beschlußnahme
der letzteren̂ M zum Schluß des Monats April d.

j I . zur Prüfung und Genehmigung hieher vorgelegt
' werden.

Bei Entwerfung der Etats ist mit Gründlich¬
keit zu verfahren und sind erheblichere Abweichungen
von den Etatssätzen , beziehungsweise Rechnungs-
Ergebnissen der letzten Rechnungsperiode zu erläutern,
auch ist besondere Rücksicht darauf zu nehmen , daß
die für etwaige Ergänzung des Grundstocks und die
Schulden -Tilgung erforderlichen Mittel in denselben
vorgesehen werden.

Ueber die aus der vorhergehenden Rechnungs¬
periode noch verfügbaren Mittel ist unter Anführung
des vorhandenen Baarvorraths und der noch vor¬

handenen Aktiv- und Passiv -Rückstände in den Etats
genauer und specieller Nachweis zu geben.

Den 22 . März 1883.
_K . Oberamt u. K. Gem . Oberamt.

Nagold.
ILn die Hrtsvorsteyer.

Das An - u. Abmelden der Militärpflichtigen betr.
Unter Hinweis auf den Erlaß K . Ober -Rekru-

tirungsraths vom 27 . August 1878 (Minist .-Amts-
blatt Seite 252 ) wird den Ortsvorstehern eingeschärft,
bei jedem einzelnen Fall der An - und Abmeldung
eines Militairpflichtigen genau darauf zu achten , ob
der An - oder Abmeldende auch wirklich seinen dauern¬
den Aufenthalt gewechselt hat und im Anstandsfall
hieher zu berichten.

Nach K. 12 des Reichsmilitair -Gesetzes ist jeder
Militairpflichtige in demjenigen Aushebungsbezirk ge¬
stellungspflichtig und entsprechend zum Militairdienst
heranzuziehen , in welchem er seinen dauernden Auf¬
enthaltsort oder in Ermangelung eines solchen seinen
Wohnsitz hat . Militairpflichtige Dienstboten , Arbei¬
ter , Handwerksgesellen , Lehrlinge u . s. w. sind in
demjenigen Aushebungsbezirk gestellungspflichtig , zu
welchem der betreffende Dienst -Arbeits -Ort gehört.

Den 22 . März l883.
Civil -Vorsitzender der Ersatz -Commission:

Güntner.

Nagold.
Bekanntmachung.

Die Maul - und Klauenseuche in Wildberg
und Haiterbach  ist erloschen , was hiemit bekannt
gemacht wird.

Den 23 . März 1883.
K. Oberamt . Güntner ._

Nagold , Attenstaig , Horb u . Reut hin.
Aufforderung an die Hundebesitzer zur Versteuerung
ihrer Hunde auf das Etatsjahr !. April 1883 bis

31 . März 1884.
Sämmtliche Hundebejitzer werden hiemit zur

Versteuerung ihrer Hunde auf das Etatsjahr

März j' 884  aufgefordert , indem zugleich Folgen¬
des bemerkt wird:

1) Von allen im Lande befindlichen Hunden,
welche über 3 Monate alt sind , ist eine Abgabe zu
entrichten , welche einschließlich des Steuerzuschlags
8 für jeden Hund , ohne Unterschied der Be¬
nützung desselben, beträgt.

2) Steuerpflichtig ist der Inhaber des Hundes.

Wer m dem Etatsjahr - ^ - einen Hund

versteuert hat und denselben in der Zeit vom 1./15.
April 1883 nicht abmeldet , hat die Steuer von dem-

selben für das Etatsjahr 1884  l ° Azuent-

richten , wenn er gleich am 1. April 1883 keinen
Hund mehr hat.

3) Auf den 1. April 1883 haben daher nur
diejenigen Steuerpflichtigen Anzeige zu machen, welche
am 1. April einen Hund von steuerpflichtigem Alter
besitzen, ohne schon in dem Vorjahr einen Hund an¬
gezeigt und versteuert zu haben , sowie diejenigen,
welche am 1. April mehr steuerpflichtige Hunde be¬
sitzen, als sie in dem Vorjahr angezeigt und ver¬
steuert haben . (Anmeldung .)

Wer am 1. April einen in dem Vorjahr mit
der Steuer belegten Hund nicht mehr hat und auch
keinen anderen Hund an Stelle desselben besitzt, hat

hievon ebenfalls Anzeige zu machen , wenn er von
der Steuer für das neue Etatsjahr befreit werden
will . (Abmeldung .)

4) Wie die Anzeige der Hunde , so hat auch
die Abmeldung derselben schriftlich oder mündlich bei
dem Ortssteuerbeamten desjenigen Ortes zu ge¬
schehen , an welchem der Hundebesitzer am 1. April
wohnt . Dabei werden die Hundebesitzer darauf auf¬
merksam gemacht , daß der Ortssteuerbeamte für jede
Abmeldung eine Bescheinigung zu ertheilen hat.

5) Ein Hundebesitzer , welcher nach oben Ziff.
3 Abs. 1 anzeigepflichtig ist , diese Anzeige aber nicht
spätestens bis 15 . April macht , hat den 4fachen Be¬
trag der Abgabe zu bezahlen.

Wer unrichtiger Weise einen Hund , welchen er
am 1. April noch besaß , innerhalb der Aufnahmezeit
abmeldet , macht sich einer Hinterziehung der Abgabe
schuldig u . hat daher gleichfalls den 4fachen Betrag
derselben zu entrichten , wenn er nicht bis zum 15.
April erneute Anzeige gemacht hat.

6) Diejenigen , welche nach dem 1. April im
„ , ^ April Juli » . Oktober
Laufe der 3 Quartale — ^ ^ ^ -

^ Jum , September , Dezember
1883 Besitzer steuerpflichtiger Hunde werden , sind,
soferne letztere nicht an die Stelle bisher versteuerter
Hunde treten , verpflichtet , hievon binnen 14 Tagen
Anzeige zu machen und vom nächsten Qnartal an die
Abgabe zu entrichten.

Wer diese Anzeige nicht rechtzeitig macht , hat
den 4fachen Betrag der gesetzlichen Abgabe zu be¬

zahlen.
Die Ortsvorsteher und Ortssteuerbeamten wer¬

den angewiesen , die vorstehende Aufforderung an die
Hundebesitzer ungesäumt auf ortsübliche Weise bekannt
zu machen und dem Inhalt derselben entsprechend
die Aufnahme der Hunde zu besorgen.

Den 27 . März 1883.
K . Oberamt Nagold . K . Kameralämter.

_ Altensteig , Horb , Neuthin.
A« die gemeinschaftliche « Aenrter.
Nachdem die Bezirksnähschule in Nagold in

Ermanglung geeigneter Lehrkräfte eingegangen ist,
so hat der Bezirkswohlthätigkeitsverein beschlossen,
unbemittelten Mädchen vom Land , welche in der
Stadt das Nähen erlernen wollen , aus seiner Kasse
einen Beitrag zu verabreichen und sind solche Ge¬
suche durch das gemeinsch. Amt bei dem Unterzeich¬
neten einzureichen.

Altenstaig,  25 . März 1883.
Der Vorstand des Bezirkswohlthätigkeitsvereins:

Stadtpfarrer M ezg  e r.

An die gemeiuschafMchen Aenrter.
Um armen alleinstehenden Frauen in der ge¬

genwärtigen Nothzeit eine ihren Kräften angemessene
Arbeit und damit einen kleinen Verdienst zu ver¬
schaffen , hat der Bezirkswohlthätigkeitsverein be¬
schlossen, solchen Gemeinden , welche darum nachsuchen,
aus seinen Mitteln eine Summe Geldes zur Ver¬
fügung zu stellen , mittelst welcher Arbeitsmateriak
zum Stricken und Spinnen angeschafft werden kann.
Die gemeinsch. Aemter , welche von diesem Anerbieten
Gebrauch machen wollen , werden ersucht , ihre darauf
bezüglichen Gesuche in Bälde bei dem Unterzeichneten
einzugeben unter Angabe ihres etwaigen Bedarfs an
Geld und der Zahl der Personen , die Beschäftigung
zu erhalten wünschen.

Alten staig,  25 . März 1883.
Der Vorstand des Bezirkswohlthätigkeitsvereins:

Stadtpfarrer Mezg er.



Tages -Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

-6- Altenstaig , 26 . März . Zur Zeit des
letzten großen Schneefalls durchzog ein älterer Hand¬
werksbursche aus dem Bezirk Böblingen  fech¬
tend die benachbarten Landorte . Auf dem Fußpfade
des bewaldeten Thalabhangs zwischen Altenstaig-
Dorf und der hiesigen Lohmühle scheint derselbe
gestürzt und im Schnee liegen geblieben zu sein.
Am Osterfest Vormittag wurde der erfrorene Leich¬
nam desselben aufgefunden.

In Freudenstadt  begrub eine vom Dache
eines Hauses niederstürzende Schneelawine 4 auf der
Straße spielende Kinder . Drei derselben wurden
wieder lebend hervorgezogen , aber ein 4jähriger Knabe
war todt ; die Schneelast hatte ihm das Genick ge¬
brochen.

(Kgl . Schwurgericht Tübingen .) Tagesordnung
für die Sitzungen im I . Quartal 1883 . I > Mittwoch den 28.
März , Vormittags 9 Uhr : Strafsache gegen den Gemeinde-
waldschützen Nikol . Schieler von Haiterbach wegen Meineids.
2 ) Donnerstag den 29 . März , Vormittags 9 Uhr : Strafsache
gegen den ledigen Bauern Joh . Jakob Sauer von Genkingen
u . Gen . , wegen Brandstiftung . 3) Freitag den 30 . März,
Vormittags 10 Uhr : Strafsache gegen die ledige Dorothea
Riexing er von Agcnbach wegen Brandstiftung.

Dem Vernehmen nach beabsichtigt der allge¬
meine Württembergische Schullehrerverein  —
welcher ungefähr 1700 Mitglieder zählt , seine dies¬
jährige Plenarversammlung in Böblingen  zu hal¬
ten , vorausgesetzt , daß eine genügende Anzahl Nacht¬
quartiere zur Verfügung gestellt werden kann.

Stuttgart,  23 . März . Graf Taubenheim
gilt als der Mann , welcher die meisten Orden besitzt,
gegen fünfzig mehr wie Fürst Bismarck . Es wird
noch manchem Zeitungsleser erinnerlich sein, daß vor
einigen Jahren folgende , den Ordensreichthum des
Grafen Taubenheim betreffende Geschichte durch die
Blätter lief. Als der Graf zu den Beisetzungsfeier¬
lichkeiten der verstorbenen Königin von Holland , be¬
kanntlich einer Schwester König Karl 's,  nach dem
Haag reiste , hatte er in einem kleinen Koffer seine
jämmtlichen Decorationen bei sich , die bei solchen
Gelegenheiten aus Courtoisie gegen die Vertreter
der andern Höfe angelegt werden . Die holländischen
Zollbeamten konnten sich in ihrer Herzenseinfalt gar
nicht vorstellcn , daß eines einzelnen Menschen Brust
berufen sei , von einer solchen Unzahl von Orden
geziert zu werden . Trotz aller Gegenversicherungen
hielten sie an der Ansicht fest , daß der Graf ein
Juwelier sei, und wegen Zolldefraudation hätten sie
den Koffer mit den Orden constszirt , wenn nicht
Telegramme aus dem Haag , wohin sich der Graf
gewandt , ihn und seine Orden aus den Händen der
Zollbeamten befreit hätten . (T . Ehr .)

Stuttgart,  27 . März . Gestern Nachmittag
4 */s Uhr bewerkstelligte Herr F . Vogel  vom Hose
des K . Marstallgebäudes aus,  begünstigt von herr¬
lichem Wetter , seine erste Auffahrt in dem von ihm
selbst gefertigten Ballon „Neptun ". Nach einem von
Gmünd  an Frau Vogel  hier eingetroffenen Tele¬
gramm ist der Luflschiffer in der Nähe von Rupperts¬
hofen , 3 ' /- Stund nördlich von Gmünd , gestern
Abend glücklich und wohlbehalten gelandet.

Stuttgart,  27 . März . (Gegen den Alkohol .)
Heute Vormittag 10 Uhr fand im Vereinshaus in
der Gerberstraße eine vertrauliche Besprechung statt
über Anträge , welche der am kommenden Donnerstag
den 29 . März zuKassel  stattfindenden konstituiren-
den Versammlung des „Deutschen Vereins gegen den
Mißbrauch geistiger Getränke " vorgelegt werden sollen.
Bei dieser Gelegenheit theilte der Einberuser mit,
daß der Verein in Württemberg schon gegen 60 Mit¬
glieder zählt . Veranlaßt ist die Kasseler Versamm¬
lung durch eine im Oktober vergangenen Jahres zu
Frankfurt a . M . stattgehabte Versammlung , auf
welcher etwa 50 Mitglieder die Ausarbeitung eines
Statutenentwurfs beschlossen, der nunmehr im Druck
vorliegt.

Das Stuttgarter „N . T ." berichtet : Als gestern
Abend nach 6 Uhr ein Zug Staaren  über die
Stadt flog , stießen welche auf dem Wegevom alten Schloß
nach dem Waisenhause an die dort angebrachten Te-
lephvndrähte und 8 Stück von den schönen Vögeln
fielen theils todt,  theils verwundet zur Erde . —
Nill ' s  Thiergarten hat den Winter über allerlei
Verluste zu beklagen ; der jüngste ist der Tod des
Löwen Said . Zu Grunde gegangen ist ferner ein
kleiner Pony;  der Hirsch hat seine Frau in einem
Anfall von Eifersucht durchbohrt und getvdtet . Von

den 6 großen Schlangen von Hagenbeck ist nur noch
1 St . übrig.

Lndwigsburg,  28 . März . Gestern Abend
wurde beim hiesigen Amtsgericht die Anzeige gemacht,
daß der Gemeindepfleger von Neckargröningen
Pflegschaftsgelder unterschlagen habe . In Folge
dessen wurde heute früh ein Landjäger dorthin ab-
gefchickt, um denselben zu verhaften . Als der Land¬
jäger in Begleitung des Schultheißen in das Haus
kam , flüchtete sich der Gemeindepfleger , ein etwa
60jähriger Mann , auf die Bühne , sprang zum Bühne¬
laden hinaus und war sofort eine Leiche.

Urach , 24 . März . Die Untersuchung bezüglich
der Entstehungsursache des Brandes  im hiesigen
Seminar blieb resultatlos . Der angerichtete Schaden
wurde im Ganzen auf nahezu 8000 »kL geschätzt.

Weingaricii , 26 . März . Am Abend des Charfrei-
tags kam i» dem Weiler Friesenhäusle , Gemeinde Baindt , ein
4jähriger Knabe , der im Bette lag , in Abwesenheit der Eltern
dem Licht zu nahe , und als die Mutter vom Stalle in die
Stube zurückkehrte , war das Bett vollständig verbrannt u . das
arme Kind todt . (N . T .)

Biberach,  23 . März . Ein frecher Dieb¬
stahl  wurde vorgestern laut „O . A." auf dem hie¬
sigen Rathhause im Parthienzimmer des Gerichtsno¬
tariats verübt . Der Notariatsdiener S . hatte die
Summe von 662 ^ in Verwahrung , und nachdem
er einen Schein gewechselt hatte , wurde er durch die
Glocke eines Beamten äbgerufen . In eifriger Pflicht¬
erfüllung erledigte er den Auftrag desselben, um nach
der Rückkehr die fatale Entdeckung zu machen , daß
das Geld gestohlen war.

Brand fülle : In Jnntobel,  Gem . Berg,
OA . Ravensburg , am 22 . März 2 Wohnhäuser samt
Stallungen.

München,  20 . Mürz . Bei der am 17 ., 18.
und 19 . März im Krystallpalast abgehaltenen Hun¬
deausstellung  waren 400 Exemplare vertreten.
Das größte und gewaltigste Thier , das allgemein be¬
wundert wurde , war ein Leonbergerhund im Besitz
von Essig  zum Schweizerhaus in Leonberg.  Der
Hund wurde seiner gewaltigen Form wegen photo-
graphirt und für 1550 ^ nach Stuttgart verkauft,
wo er zum besonderen Schutz einer Dame bestimmt ist.

München,  21 . Mürz . Den „N . N ." wird
mitgetheilt , daß gestern ein des Mordes  an der
Frau Zirkelbach  dringend verdächtiges Individuum
verhaftet und in die Angerfrohnfeste eingeliefert wor¬
den ist. Die Agnoszirung dieses Menschen erfolgte
in einem hiesigen Kaffeehaus u . zwar durch die her¬
beigeholte jüngere Tochter der Ermordeten . Nach
einer weiteren Nachricht sollen 2 Individuen verhaf¬
tet und solche der That geständig sein.

München,  22 . März . Die München -Aache¬
ner Feuerversicherungs -Gesellschaft hat für die Ueber-
schwemmten im Ganzen den Betrag von 42 000
bewilligt.

Nicht übel . Im „ Wiesbadener Tageblatt " vom 1.
März lesen wir folgende bemerkenswcrthe Anzeige : „ Ausgc-
zcichnet als Hnndcfutter sind Soldatenzwicback pr . Kilo 24 Pfg.
A . Schmitt , Metzgergasse 25 ."

Berlin,  21 . März . Das Reichsgesetzblatt
Nr . 3 enthält das Gesetz, betreffend die Feststellung
des Reichshaushalts für 1883/84 . Derselbe balan-
cirt in Ausgaben und Einnahmen mit 590556 634
Mark . Unter den Ausgaben sind die bemerkenswer-
thesten Posten : Reichsheer 339 851 784 -M , Marine
26 587 067 Reichs -Jnvalidenfonds 29 340 315
Mark,  Allgemeiner Pensionsfonds 19 539 443 »U,
Reichsschuld 14 652 500 Mark , Auswärtiges Amt
6 825 415 v/6 Unter den Einnahmen treten hervor:
Zölle und Verbrauchssteuern 345 047 390 cM, Mat-
rikularbeiträge 91888 802 -M , aus dem Reichsin¬
validenfonds die obigen 29 340315 vkL, Außerordent¬
liche Zuschüsse 37 987 079 »16, Posten u . Telegraphen
23 867 023

Berlin,  21 . März . Die Nachricht , daß
Vizeadmiral Bätsch  den Abschied erbeten habe,
wird von Kiel aus als unbegründet bezeichnet , mit
dem Bemerken , daß der Kaiser das weitere Verblei¬
ben des Vizeadmirals im Dienste ausdrücklich ge¬
wünscht habe . (Sch . M .)

Berlin,  22 . März . Der württembergische
Gesandte von Baur - Breitenfeld  überbrachte am
Dienstag Nachmittag den Herren Brasch und Rothen¬
stein persönlich 1000 ^ als Beitrag des Königs
von Württemberg zu dem Unterstützungsfonds für
die Nothleidenden in Amerika.

Der Mörder  des Geldbriefträgers Cossäth
in Berlin  ist nunmehr in der Person des Commis

Ernst Sobbe  in Magdeburg ermittelt und nach
seiner dortigen Festnahme am Charfreitag Vormittags
in Berlin eingeliefert worden . Sobbe fnngirte als
Reisender in einem Magdeburger Geschäft.

lieber die Einbringung des Mörders Sobbe
in Berlin schreibt man dem „Hann . Kur ." : Sobbe
ist von mittlerer Größe , kräftiger Statur , mit intel¬
ligentem Gesicht , er trägt einen starken blonden
Schnurrbart und hat blondes Kopfhaar . Er machte
nicht entfernt den Eindruck eines Menschen , der
fähig wäre , ein so abscheuliches Verbrechen zu be¬
gehen . In Moabit fanden sich gegen 12 Uhr die
zur Erkennung geladenen Zeugen , etwa 20 an der
Zahl ein , und warteten auf den Augenblick der Ge¬
genüberstellung ; da öffnete sich die Thüre des Zeu¬
genzimmers , der Untersuchungsrichter trat unter die
Versammelten und erklärte ihnen , daß sie entlassen
seien und er von ihrer Vernehmung Abstand genom¬
men , da der Sobbe ihm soeben unter Thronen ge¬
standen , daß er der Mörder von Kossäth sei. Nur
die 16jährige Tochter des als Zeugen geladenen
Restaurateurs Abelt hatte zufällig den Sobbe ge¬
sehen, als die Zellenthüre geöffnet worden war , ihn
sofort erkannt und mit den Worten : „Guten Tag,
Herr Sobbe, " aus seinen Träumereien , in die er
vertieft schien , aufgeschrcckt. Dies soll die Veran¬
lassung gewesen sein , daß Sobbe sich als Mörder
bekannte , denn noch wenige Minuten vorher hatte
er dem Landgerichtsrath gegenüber die That geleug¬
net , dieser ihm aber eine Bedenkzeit von 10 Minuten
gewährt , in der das Mädchen den Mörder , niit dem
es in dem Lokal des Vaters mehrfach verkehrt , an¬
redete . Im Besitz des Sobbe befanden sich noch
gegen 500 vkL; an seiner Wäsche und Beinkleidern
waren noch deutliche Blutspurcn zu erkennen. Nach
dem Verhör wurde Sobbe gebadet , erhielt Gefange¬
nenkleidung und wurde in eine Einzelzellc gesperrt.

Der Kaiser  war in den letzten Tagen an einem
leichten Schnupfen erkrankt , doch befindet sich derselbe
bereits wieder auf dem Wege der Besserung.

Wer hat schon von dem Verein deutscher Zif-
feristen  gehört ? Dieser Verein strebt die Abschaf-
sung der Noten und die Ersetzung derselben durch
Ziffern an . Die Ziffern seien die allein richtige Ton¬
schrift für die Schulen . (Ist nichts Neues und es
mag zutreffend sein , daß die Schulkinder die Musik
eher nach Adam Riese als nach Richard Wagner be¬
greifen .)

Der neucrnannte Marineminister ist zwar , wie
der Seemann sich ausdrückt , eine Landratte , aber
ein durch Kenntnisse und große Vorzüge der Person
und des Charakters gleich ausgezeichneter Militär.
Festigkeit und militärisch strammes Wesen mit großem
Wohlwollen verbindend ist er auch ein Meister des
Wortes , wovon er im Reichstag mehrfache Proben
ablegte . Er ist anfangs der dreißiger Jahre geboren,
im Generalstab gebildet , rasch vorwärtsgekommen u. hat
sich 1870 — 71 als Chef des Generalstabes des 10 . Ar¬
meekorps glänzend ausgezeichnet . Man wirft die
Frage auf , ob es nicht besser gewesen, einen gedien¬
ten Seemann zum Minister zu nehmen . Aber v.
Stosch  war ja auch eine „Landratte " , und was v.
Stosch geleistet , hat der Kaiser mit der höchsten Lo¬
beserhebung anerkannt . Sollte Caprivi hinter Stosch
Zurückbleiben? (Es darf nicht verhehlt werden , daß
man unserer Kriegsflotte vorwirft , es bestehe in ihr
manches Veraltete ; — um so schwieriger und ver¬
antwortungsvoller wird die Stellung des neuen Ma¬
rineministers sein.)

Die deutsche Marine  hat mit den Chinesen einen
kleinen Strauß ansznfcchtcn gehabt . Der „Nat .-Ztg ." geht
über denselben folgende Mittheilung zu : In Swatow hatte
ein deutscher Kaufmann ein Stück Land von der chinesischen
Regierung für 200 000 Dollars gekauft . Nach kontraktlichem
Schluß dieses Geschäfts bot eine englische Handelsgesellschaft
für dasselbe Land 250 000 Dollars . Der Mandarin ließ nun
ohne Weiteres den Grenzstein , durch welchen der Deutsche das
Grundstück als sein Eigcnthum gekennzeichnet hatte , fortnehmen
und an dessen Stelle ein chinesisches Grenzzeichen Hinsehen.
Da sich Sr . Mas . Schiff „ Elisabeth " im Hafen befand , so
wurde der Kapitän desselben bewogen , für das Recht des be¬
drängten Deutschen cinzutreten . Am Sonntag dev 26 . Okto¬
ber wurden sämmtliche Boote der „ Elisabeth " zum Landen
fertig gemacht . Nach der Landung nahmen die Mannschaft
der beiden Kutter vom bestrittenen Terrain ohne Widerstand
zu finden , Besitz . Die herandrängcnde chinesische Bevölkerung
wurde mit Hilfe von Gewehrkolben zum Platzmachen gezwun¬
gen . Nachdem der deutsche Grenzstein wieder aufgestellt wor¬
den , wurde die deutsche Flagge aufgehißt und sodann ein De¬
tachement von der „ Elisabeth " zur Bewachung des Terrains
zurückgelasseu . Inzwischen dauerten die Verhandlungen mit
dem Mandarin fort , der sich erst zur Nachgiebigkeit bereit
zeigte , als ihm der Kommandant der „ Elisabeth " erklärte , daß
Swatow und die beiden Forts beschossen werden würde » , so-



bald der deutsche Kaufmann in seinem Besitz gestört würde.
Nach anderthalb Wochen konnte die Besatzungsmannschast der
„Etisabelh " zurückgezogen werden und kehrte Sr . Mas . Schiff
nach Amol ) zurück . Diese Vorgänge werden mit dem Abschieds¬
gesuch des Marincministers General v. Stosch in Verbindung
gebracht , der in Folge dessen mit dem Fürsten Bismarck in
Zerwürfniß gerietst . (Letzteres klingt » »wahrscheinlich .)

Auch die Hausknechte und sonstige Dienstboten
sind durch die Elektricität in ihrer «Stellung be¬
droht . Ein englischer Professor hat cS in einem
Vortrag über die Verwendung dieser unheimlichen
Kraft auseinandergesetzt . Jetzt beginne man damit
Maschinen zu treiben , aber die Zeit sei nicht mehr
ferne , wo auch die kleinsten Vorrichtungen , wie Mes¬
serputzen , Stiefelwichsen re. mittels geeigneter Appa¬
rate durch Elektricität bewirkt würden.

Oestcrreich -Ung --rn.
Pest , 19 . März . Vorgestern Abend ereignete

sich im Bahnhofe der ungarischen Staatsbahn in Pest
ein eigenthümlicher Unglücksfall . Bei der Probebe¬
leuchtung durch elektrisches Licht , die dort gegenwär¬
tig vorgenommen wird , kam nämlich ein Arbeiter der
elektrischen Strömung nahe und wurde von derselben
im Nu getödtet.

Die Geschichte von drei Nadeln . Vor
einigen Tagen wurde in Pest erzählt , Dr . Szenassy
habe daselbst auf der Klinik des Professors Kouacs
einem jungen hübschen Mädchen eine Nadel aus dem
Rachen gezogen. Dieselbe hat das Mädchen , wie es
angab , vor zwei Monaten aus Unachtsamkeit ver¬
schluckt. Die Patientin wurde auch nach der Ope»
ration im Spital zurückbehalten , da sie fortwährend
über stechende Schmerzen im Mastdarm klagte. Vor¬
gestern fühlte sie sich so unwohl , daß sie ohnmächtig
wurde . Der Arzt erinnerte sich der herausgezogenen
Nadel und in der That zog er abermals drei Na¬
deln aus dem Leibe des Mädchens . Dieses fühlte
sich nun sehr wohl und gestand reumüthig , die frü¬
here Angabe sei unwahr gewesen. Sie habe sich —
erzählte sie nun — in ihrem Heimathsorte in einen
Burschen verliebt , der aber nichts von ihr wissen
mochte . In ihrer Verzweiflung wandte sie sich an
eine Zigeunerin , die ihr rieth , sie möge drei Nadeln
schlucken und das Herz des Geliebten werde sich ihr
zuwenden . So that denn auch die Unglückliche und
in Folge dessen kam sie auf die Klinik . Als man
ihr eine der Nadeln herausgezogen hatte , überfiel sie
die Furcht , der Zauber werde nicht wirken , da sie
nur zwei Nadeln im Leibe habe ; sie wußte sich noch
eine zu verschaffen und schluckte diese. Die Aermste
bleibt noch weiter auf der Klinik, da der Arzt glaubt,
sie stehe so sehr unter dem Banne , das von ihr
einmal angewandte heroische Mittel müsse auf den
Geliebten wirken, daß sie bei der nächsten Gelegenheit
wieder Nadeln verschlucken werde.

Einer in Jnsbruck eingetrosfenen Meldung zu¬
folge ist am 21 . d. M . im Dorfe St . Anton  am
Arlberg ein großer Brand ausgebrochen . Eine wei¬
tere Meldung will wissen , daß das ganze Dorf in
Flammen stehe.

Frankreich.
(Ernte in Frankreich .) Paris , 20 . März . Laut

der „ Rspublique sranyaise " ist eine schlechte Ernte in Frank¬

reich zu erwarten , da schlechtes Wetter die Frühjahrsaussaat
verhinderte , so daß man nur noch Gerste und Haber anbaucn
konnte . In Südsrankrcich verursachten Fröste dem Lbst , Ge¬
müse und den Gartenfrüchten bedeutenden Schaden.

Das neue französische Ministerium tritt ziem¬
lich kampflustig gegen die Kurie auf . So hat nun¬
mehr der Justiz - und Kultusminister beschlossen, den¬
jenigen Geistlichen , welche sich weigern , den Kindern,
welche nur die kommunalen freireligiösen Schulen
besuchen , die Beichte abzunehmen , ihren Gehalt zu
verweigern . Außer den 11 bereits suspeudirtcn wür¬
den ungefähr noch 50 weitere betroffen.

Italien.
Der Aetna  ist , wie der „N . Fr . Pr ." ge¬

meldet wird , seit gestern Mittag in starker Thälig-
keit. In Eautania wurde ein ziemlich starkes Erd¬
beben verspürt , das aber keinen Schaden anrichtete.
In Messina fiel gestern ein dichter Aschenregen.

Catania,  23 .März . Der Aetna - A usbruch
dauert fort . Die Lava fließt seit Morgen gegen
Nicolosie und droht , dieses zu überschreiten und
Mascalucia zu erreichen . Viele Familien wandern
aus Nicolosi aus . 4 Kilometer unterhalb öffnen
sich in den Seiten des Vulkans Löcher , welche Rauch,
Sand und Steinblöcke auswerfen . In Biaucavilla,
Aderno , Cammarrone . Favara wurden starke Erd¬
stöße verspürt . Mehrere Mauern sind eingefallen.
Bis jetzt sind keine Menschen verschüttet worden.

England.
London,  20 . Mürz . Ein Eisen b ahn n n-

fall  ereignete sich gestern Abend in Glasgow.
Ein aus der Station ausfahrcnder Personenzug , der
zumeist von Kanfleuten der Stadt besetzt war,  stieß
mit dem von Edinburg kommenden Schnellzuge zu¬
sammen . Beide Lokomotiven wurden aus dem Ge¬
leise geschleudert und mehrere Personenwaggons gänz¬
lich zertrümmert . Drei Personen blieben todt am
Platze : drei andere sind lebensgefährlich verwundet
und die meisten Passagiere haben Verletzungen da¬
vongetragen.

Ein Gesetzentwurf zur „größeren Sicherung der
Reinheit des Bieres " ist kürzlich im englischen Par¬
lament eingebracht worden . Die schlimme Verfäl¬
schung der vielen verschiedenen Mischungen , die als
„Bier " verkauft werden , so schreibt die Londoner
„St . James -Gazette, " ist allbekannt . Vitriol wird
in Bier aufgelöst , um ihm jenen scharfen Geschmack
zu geben, wegen dessen Bier , aus einer Zinnkanne
getrunken , besser schmecken soll , als aus einem Glase.
Auch Schnupftaback wird häufig in Wirthshäusern
in das Bier gethan , um den Trinker durstig zu ma¬
chen. Die Zahl der Verfälschungen ist Legion ; das
neue Gesetz wird , wenn es angenommen wird , den
meisten derselben ein Ende zu machen . Die Bill
verlangt , daß Jedermann , der Bier verkauft , welches
andere Ingredienzien als Hopfen und Malz enthält,
an den Schanktisch oder an einer anderen sichtbaren
Stelle eine Bekanntmachung anschlagen müsse, welche
diese anderen Ingredienzien namhaft macht ; die Ueber-
tretung dieser Bestimmung wird dem Schuldigen eine
Strafe von 20 Pfd . Sterl . beim erstenmale und von
50 Pfd . Sterl . beim zweitenmale zuziehen ; diese

Strafen werden zur Hälfte Jedem , der den Fall zur
Anzeige bringt , ausgczahlt werden.

Rußland.
Aus Petersburg wird der „Pr ." gemeldet : Im

Laufe dieser Wochen wurden 200 Personen verhaf¬
tet,  darunter mehrere Eisenbahnbeamte und viele
Zöglinge von Militairschulen . — Die Behörden ord¬
neten die Ausweisung aller arbeitslosen Italiener an.

Rumänien.
In Cettinje  schlug am 22 . März ein Blitz

in das dortige 420 Schritte von dem Stadtzentrum
entfernte Arsenal, wo  beträchtliches Material an
Pulver , Dynamit und Patronen angesammelt ist, ein.
Die mittlere Abtheilnng des Lokales ging in die Luft.
Sofort stürzten , wie die „Frkf . Ztg ." meldet , viele
Leute in den dampfenden Schutthaufen und warfen
mit bloßen Händen die bereits glimmenden Muni¬
tionskasten und die massenhaft verstreute Munition
in den Schnee hinaus . So blieb der montenegri¬
nischen Hauptstadt die Vernichtung erspart.

Spanien.
Ein spanischer Arzt will nun auch im Stock¬

fisch Trichinen  entdeckt haben . Er führt den Tod
vieler kürzlich an Trichinen Gestorbenen auf den Ge¬
nuß solchen Stockfisches zurück.

Türkei.
K onstantin op  el , 26 . März . Mehrere am

Fuße des Ararat gelegene Ortschaften wurden von
Lawinen zerstört . Es gab 59 Todte und 100 Ver¬
wundete . Die Stadt Schadog ist zerstört.

Amerika.
In einem amerikanischen Blatte ließt man : Uebel-

thäter sind diese Nacht beim Ministerpräsidenten T . cinge-
brochcn . Sie müssen wie besessen gewesen sein von einer Art
Stchlwnth , denn außer allem Silberzeuge und baarcm Gclde
haben sie noch vieles Unnütze und Wert !,lose wcggcschleppt , so
das Ministerportefcuillc mit allerlei Vortrags - und Gesetzent¬
würfen und anderen Papieren und Docninenten ohne Werth!

— (Freunde in der Noth .s Schopenhauer macht
gelegentlich die scherzhafte Bemerkung : Was — Freunde in
der Noth wären selten ? Das ist nicht wahr ! Kaum hat man
Freunde , so sind sic auch schon in der Noth und wollen Geld
von uns borgen ! _

Ein kiockiwicktige« literarisch» Unternehmen,
welchem sich zur Zeit wohl kaum ein hier in Betracht kom¬
mendes zweites zur Seite stellen läßt , darf wohl die Aufmerk¬
samkeit weitester Kreise für sich iu Anspruch nehmen . Ein
solches bereitet die Verlagsbuchhandlung von Mio Sxamer in
Feipffz und Berlin vor , unterstützt von der Mitwirkung eines
ausgezeichneten Fachmannes , des Herrn Geh . Regierungs-
Rathes Prof . F . Reuleaux  in Berlin . Der ebcngenannte
Verlag veranstaltet nämlich von seinem in sieben Ansiigen »der
in weit über einer halben Million Banden verbreiteten, im Laufe
der Jahre geradezu weltbekannt gewordenen „ Buch der Er¬
findungen , Gewerbe und Industrien"  das Erscheinen
einer nene », der achte » Ansiage vor , die in textlicher und illu¬
strativer Hinsicht ganz wesentliche Verbesserungen erfahren soll
und deren Hauptredaktion in den Händen einer Autorität aller-
ersien Landes und beiten Klanges ruht.

Hatte sich das wahrhaft nationale Werk seither schon
einer stetig wachsenden Theilnahme in allen Berusskreiscn un¬
seres Volkes zu erfreuen , galt es seither schon in vielen Fami¬
lien als gern gesehener Hausfreund und sachverständiger Be-
rather bei vorkommcnden technischen Fragen , so dürfte der
neuen achten Auflage desselben eine noch wcitergchende Ver¬
breitung gewiß sein . — Wir wünschen dem Unternehmen solche
von Herzen und werden nicht unterlassen , unseren Lesern s. Z.
vom Erscheinen des ersten Heftes rechtzeitig Kenntniß zu geben.

B e r n e ck.

Brennholz- nnd
Klotzholz-Berknns.

Am Samstag
den 31 . d. M .,

Nachmittags
1 Uhr,

verkauft die hiesig
_ Gemeinde au

ihrem Wald Neubann 89 Meter Schei
ter und Prügelholz und 4 buchene Klötz
mit 438 Festmeter.

Kaufsliebhaber werden auf benannt
Zeit auf hiesiges Rathhaus einqeladen

Den 24 . März 1883.
Stadtschultheißenamt.

Rohrdorf.

Gesunden
wurde hier ein Haarring mit L . u.
bezeichnet.

Schultheißenamt.
K i l l i n g e r.

Amtliche und Wrivat -Wekanntmachrrngen.
Mindersbach,
Oberamts Nagold.

Vergebung
über Ausbesserung der ulten
Einfassung des Begrabnitz¬
platzes , Anfertigung von
Grüber -Nnmmersteinen nnd

Anlegung von Kandel « .
Die Ausbesserung der alten Mauer

des hiesigen Begräbnißplatzes wird im
Submissionswege vergeben und sind die
Arbeiten nach dem Voranschlag berech¬
net:
Die schadhaften Mauer¬

stellen . . . . 44 ^ 5L
Die Bestechung derselben 47v/L85^
Die Versetzung der alten

Platten . . . .23 ^ 45^
Die Anbringung von neuen

Platten . . . .123^
Die Versetzung des Thor¬

pfeilers . . . . 11 ^ 65^
Angebote sind versiegelt und gehörig

bezeichnet in Prozenten ausgedrückt , bis

Samstag den 31 . März d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

bei der Unterzeichneten Stelle einzu¬
reichen ; zu gleicher Zeit findet die ur¬
kundliche Eröffnung statt , welcher die
Submittenten anwohnen können.

Zeichnungen . Akkordsbedingungen und
Kostenvoranschläge können bei genannter
Stelle eingesehen werden.

Unbekannte Submittenten haben ihren
Offerten Vermögens - und Fähigkeits-
Zeugnisse beizuschließen.

Unmittelbar nach dieser Verhandlung
werden ca. 50 Stück Gräber -Nummer¬
steine zum Anfertigen , sowie die Anfer¬
tigung von ca. 80 Meter langen Kan-
deln im Abstreich vergeben.

Lusttragende werden hiemit ein ge¬
laden.

Den 27 . März 1883.
Schultheißenamt.

_ Köhler.

Dötes- (Pathen-) Briefe
sind zu haben in der

G . W . Zaiser ' schen Buchh.

Haiterbach.

Verkauf eines
Waarenlagers.

Aus der Konkursmasse des D . G.
Keck , Kaufmanns in Haiterbach , werde
ich das vorhandene Waarenlager , be¬
stehend in Ellen - und kurzen Maaren
aller Art , am

Msntag den 2 . April d. I ..
Vormittags 10Vz Uhr,

in der Keck'schen Wohnung im Ganzen
im Wege des öffentlichen Aufftreichs
gegen baare Bezahlung verkaufen und
die Genehmigung alsbald ertheilen , wenn
annehmbare Offerte gemacht werden.
Der Anschlag betrügt 1538 Die
Liebhaber sind eingeladen.

Nagold , den 27 . März 1883.
Konkursverwalter

_Gerichts -Notar Mayer.

Brief- L Geld-Couverte
in verschiedenen Formaten bei

G . W . Zaiser.



8tzini » ai'
Mebslen 8onu1 » A äen 1.

kli'tkags bald 4 Ubr,
ist ein

(Eintritt in äas 8ostist 25 Lin-
xoron troi ) , vorn llellormann kreunä-
lioli einlackot

_tlü8 ke ^ torat.
Mindersbach,

OA . Nagolo.

7V« Mark
hat gegen gesetzliche Sicherheit zum
Ausleihen parat

Gemeindepflege.
Nagold.

Aus Auftrag hat

6000 Mark
gegen gmc Sicherheit aus¬
zuleihen

Albert Gapler.

Nagol  d.

Samen-
Hmpfeßtung.

Für bevorstehende Saatzeit empfehle
ich sammtliche Gemüse - und Blumen-
Sämcreien in achter keimfähiger Warne.

Gottlob Raas,
Gärtner,

a g o l d.
Ein fleißiges

Dienstmädchen
findet auf Georgii eine Stelle bei

I . G . Maisch.
Auch hat ein kleineres

Logis
zu vermiethen

der Obige.

Eine bessere
Nagold.

Wohnung
mit 4— 5 Zimmern wird für sofort
gesucht : von wem ? sagt

die Redaktion.

Nagold.

ZettelhaberzurSaat
unbeiegnct , blos abgebauscht , also nur
von den schönsten Aehren , sowie einen

Comjwsthauseil
hat zu verkaufen

Gottfried Walz,
Haiterbach erstraße.

Nagold.  '

Haus -Verkauf.
Unterzeichneter ist gesonnen,

" sein Haus nebst Ladenein-
! riclituna und Scheuerantheil,

sowie Garten beim Haus zu verkaufen.
Liebhaber hiezu können täglich einen
Kauf mit ihm abschließen.

Cstr. Raa/.

Nagold.
Eine kräftige , solide

Küchenmagd
kann bis Georgii eine Stelle
finden bei

P . Gsch Win dt.

Es ging ein Portcmomiais mit In¬
halt feinem 20 -Franken -Stück ) von
Rohrdorf bis nach Nagold verloren.
Der redliche Finder wolle es gegen eine
Belohnung abgeben bei der

Redaktion.

GnMingen « nd Mötzingen.

Kleefamen.
Ewigen fLuzerncr acht Provanccr)

und dreiblättrigen Kleesamen empfehle
hiemit zu gefälliger Abnahme bestens.

Auch ist wieder

GMlttF" ' ^
billig zu haben.

I . G. Hnmmel.
W i l d b e r g.

7 Stück

MüiWmiilt

Nagold,
stir Nachricht , daß das französische
tdampsschiff

hes am 10 . Aiärz in Havre ab-
hren , am 20 . März wohlbehalten

seinen Passagieren in Uervyvrk
un.

Heinrich Biüller.

verkauft am
Samstag den

31 . März,
Mittags l Uhr,

Heinrich Haar er,
Metzger.

R ohrd  o r f.

Md!g8svMLlk
Privatgeld werden bis Geor-
>gii gegen gute Sicherheit
ausgelichen mit dem Bemer¬

ken, daß das Geld lange stehen bleiben
kann.

Joh . Gg . Henne.

Gesunden"
Portemonnais mit etwas Inhalt ; der
rechtmäßige Eigenthümer kann solches
gegen Ersatz der Einrückung innerhalb
8 Tagen bei mir abholen.

Erhardt.

Die Dampfschiffe des Norddeutsche»
Klsyd in Kremen fahren regelmäßig
Mittwochs und Sonntags  nach

Passagiervertrage schließe» ad:
Die Kcrupt -Agentrrr des

Worödeutschen Llovö
.1ok8 . Romin ^ er,

Stultgavt,
oder dessen Agenten:

Gottlov Schmid . Uagold.
John G . Roller , Altenstaig,
Ernst Schall , Calw ._

'iu ärztlicher Bericht  ubnbe-
- cmpfchlcnswerthe Heilmittel wird

an Kranke , welche sich vor Gcldaus-
' gaben für unnütze Mixturen schützen

wollen , gratis und franco versandt von
Richter 's Verlags -Anstalt in Leipzig . Man

!gebe seine Adresse gefl . per Postkarte an.

Auswanderer
nach Amerika befördert billigst mit Postdampfern
I . Klasse über Hamburg , Bremen , Rotterdam und Ant¬
werpen.

Der Bezirksagcnt:
Heinrioli Müller,

Nothfelden.

Hochzeits -Einladung.
Wir beehren uns , alle unsere werthcn Verwandten , Freunde und

^5 Bekannte zu unserer am
S Dienstag den 3 . April

stattfindcndcn Hochzeitsfeier in unser „Gasthaus zum Waldhorn " freund-
lichst einzuladen.

AriedricH Weidle , Waldhornwirth,
Sohn des Jobs . Weidle , Bierbrauers in Sulz,

KHristirre Mentter,
Tochter des Joh . Gg . Beutler , Bauers in Walddorf.

Abonnements -Einladung.
Die „Deutsche Reichspost"

erscheint täglich (Sonntags ausgenommen ) in Stuttgart und kostet in Stutt¬
gart,  durch die bekannten Agenten bezogen , nur 60 L monatlich , auswärts
mit dem Postzuschlag vierteljährlich nur 2 65 Sie ist also eines der

billigsten Blätter.
Ihr Inhalt ist reichhaltig und interessant . Als völlig unabhängiges Blatt

kämpft die „Deutsche Reichspost " für die Wohlfahrt des deutschen Volkes,
sie bekämpft deßwegen den Schwindel im politischen wie im geschäftlichen Leben
und die falschen Freiheiten , welche von einigen Wenigen gegen das Bolkswohl
mißbraucht werden . Sie tritt dagegen mannhaft ein für die Erhaltung der
irdischen wie der sittlichen und geistigen Güter unseres Volkes.

Mit Leitartikeln , täglichen Rundschauen , Berichten aus Reichs - und Land¬

tag , Erzählungen , Familienuachrichteu u . s. w. bietet die „Deutsche Reichspost"
alles , was man von einem Blatt ihres Umfanges irgendwie verlangen kann.

Vermöge ihrer gleichmäßigen und dichten Verbreitung unter dem Adel,
der Geistlichkeit und dem soliden Bürgcrstande in ganz Süddeutschland empfiehlt
sich die „Deutsche Reichspost " auch vorzüglich zu Insertionen aller Art (un¬
sittliche und Schwindelannoncen ausgenommen ).

Die „Deutsche Reichspost " wird wegen ihres interessanten Inhaltes und
ihrer frischen und , wo es nöthig , schneidigen Schreibweise auch von ihren poli¬
tischen Gegnern eifrig gelesen, denn zum ernsten Nachdenken über unsere öffent¬
lichen Zustände , unter welchen so viele Tausende leiden , wird jedermann
durch das Lesen der „Deutschen Reichspost " veranlaßt.

Zu zahlreichem Abonnement auf die „Deutsche Reichspost " ladet daher
höflich st ein

Stuttgart , im März 1883.
die Expedition der „ Deutschen Reichspost " .

Schönste

Hipserroßr
billigst bei

WicHcrrd Zweygart
Böblingen.

In der G . W . Zaiser ' schen  Buch¬
handlung ist zu haben:
Handbuch von mehr als 1000 der

einfachsten und bewährtesten Hans-
miltet , sowie der vorzüglichstenHeil-
Pflanzen und Kräuter , mit einer kurz¬
gefaßten Belehrung , wie dieselben mit
Nutzen bei den meisten Krankheiten
und Gebrechen des Menschen anzn-
wenden sind , nebst ausführlichen alpha¬
betischen Registern über Krankheiten
und Heilkräutern rc., mit einem An¬
hang von Hufeland ' s Haus - und
Reise -Apotheke ; Belehrung über die
Heilkraft des Franzbranntweins und
Salz , der Eisenfeilspähne und des
kalten Wassers . Herausgegeben von

' einem bewährten Arzte . Preis 1 -M
20 L

Die ^ lora des Uagolder Schtoß-
brrgs . Vortrag , gehalten auf der
Hauptversammlung des Vereins für
vaterländische Naturkunde in Wärt
tembcrg von Seminaroberkehrer
Schwarzmayer in Nagold . Preis
20 L.

Nagold.
I . A. Schauwecker  in

Reutlingen erfundene

Leder-Gerbsetlstoff
in Fäschchen L 60 ^ ist wieder zu
haben bei G . W . Zaiser.

Neu!

Nagold.

Xeu!

Finger 's Klapp - Schullafeln.
Dieselben sind beinahe unzerbrechlich,

mit Gummi -Charnieren versehen und
dadurch zum Zusammenklappe » einge¬
richtet, - wodurch das Verwischen des
Geschriebenen verhütet wird.

Zu haben in der
6 . W. ^ sisei -'schen Buchh.

Frncht - Vretfe:
Nagold , den 24. März 1883.

4L 4 4L 4
Neuer Dinkel . . . 7 — 6 62
Kernen . — — 9 50
Haber . 7 — 6 22
Geiste . 8 — 7 82
Bohnen . 8 — 7 37
Weizen . 11 80 9 97
Roggen . 9 — 8 64
Wicken . . 8 50
Roggen -Weizen . . — — 10  20

Calw , den 24. März 1883.
.« 4 4L 4

Kernen . . S 70
Bohnen . — — 8 —
Dinkel . 7 - - 6 84
Haber . 7 — 5 78

4L 4
6 —

5 20
7 10
6 SS
9 —
8 40

4L 4

6 SS
S —

Veranlwvnlicher Redakteur : Steinwandel in Nagold . — Druck und Verlag der Ä . W. staiser ' sckien Buchyandlnng ln .hagold.
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